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Haushaltsnahe Dienstleistungen in Schweden –  

Vorstellung des Reinigungsunternehmens „Vardagsfrid“ 

Haushaltsnahe Dienstleistungen sind auch in den anderen Ländern der EU von Bedeutung, um 

Menschen bei der Alltagsversorgung zu entlasten. In einem Interview des Kompetenzzentrum 

PQHD mit einem schwedischen Dienstleister vermittelt der vergleichenden Blick auf Angebot 

und Nachfrage in Schweden ähnliche Chancen und Probleme. 

Vorstellung des Reinigungsunternehmens „Vardagsfrid“ 

Torkel Kristoffers ist Gründer und Inhaber von Vardagsfrid, einem schwedischen Dienstleis-

tungsunternehmen mit Schwerpunkt auf Reinigungsarbeiten. Als Anstoß für seine Firmen-

entwicklung nannte er die Situation der Migrant*innen zu dieser Zeit. „Für Migrant*innen 

dauerte es 2012 im Durchnitt sieben Jahre bis sie einen ersten Job fanden“, berichtet Torkel 

Kristoffers. Heute, elf Jahre nach der Gründung, sind bei Vardagsfrid 165 Menschen verschie-

dener Nationalitäten angestellt, die stets in gemischten Teams zusammenarbeiten. 

Vardagsfrid hat besonders Menschen im Blick, die mit Sprachbarrieren konfrontiert sind. Viele 

der jetzigen Mitarbeitenden waren vorher arbeitslos. Neue Mitarbeitende werden in sprach-

neutralen Schulungen in kurzer Zeit zu Reinigungskräften ausgebildet, um ihnen einen leich-

ten und schnellen Einstieg in den Beruf zu ermöglichen und ein positives Arbeitserlebnis zu 

schaffen. „Wenn sie es einmal gelernt haben, können sie die Tätigkeit ausführen und erhalten 

von Kund*innen ein wertschätz-endes 

Feedback“, erklärt Torkel Kristoffers. Das 

Erlernen der schwedischen Sprache wird 

als Schlüssel für die Integration am 

Arbeitsplatz und in die schwedische 

Gesellschaft und Kultur verstanden. 

„Wenn deine Arbeitskolleg*innen in ei-

ner gemeinsamen Sprache sprechen, die 

du selbst nicht verstehst und sie dann 

lachen, dann weißt du nicht, ob sie mit 

dir oder über dich lachen“, führt Torkel 

Kristoffers als Beispiel an. 

Zur Kundschaft des schwedischen Unternehmens gehören sowohl der B2B-Bereich als auch 

Privathaushalte. Insbesondere Familienhaushalte mit zwei Kindern nehmen die Leistungen in 

Anspruch, denn in Schweden sei es üblich, dass beide Elternteile in Vollzeit arbeiten. Das 

Unternehmen ist im mittleren Schweden ansässig. Die Kund*innen von Vardagsfrid buchen 

durchschnittlich 3,7 Dienstleistungsstunden im zweiwöchigen Rhythmus. 

Foto: Torkel Kristoffers (hintere Reihe, rechts) und ein 

Teil des Teams von Vardagsfrid (Quelle: Vardagsfrid) 
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Steuerermäßigungen für haushaltsnahe Dienstleistungen 

2007 wurde in Schweden eine Steuerermäßigung für haushaltsnahe Dienstleistungen für 

Privathaushalte eingeführt, der sogenannte RUT-/ROT-avdrag (avdrag schwedisch, Abzug). 

Unter die ROT-Leistungen fallen Tätigkeiten, wie Renovierungsarbeiten und Bauleistungen. Zu 

den RUT-Leistungen gehören vorrangig „nicht-maschinelle“ Tätigkeiten, worunter Reinigungs-

arbeiten jeglicher Art den größten Anteil ausmachen. Gartenarbeiten, IT-Dienstleistungen und 

auch Betreuungsarbeiten werden ebenfalls den ROT-Leistungen zugeordnet. Vom schwedi-

schen Staat werden ROT-Leistungen zu 30 % und RUT-Leistungen zu 50 % subventioniert. Die 

Inanspruchnahme der Ermäßigung ist pro Person limitiert. 

Zur Abrechnung des ROT-/RUT-avdrag wird ein vollständig digitales System genutzt, welches 

sowohl für die Buchung von Dienstleistungen als auch für die Abrechnung verwendet wird. 

Die Unternehmen verwalten die vollständige Abwicklung der Steuerermäßigung für ihre Kund-

schaft. Torkel Kristoffers beschreibt das System als sehr einfach in der Handhabung. Es funk-

tioniere wie folgt: Kund*innen wird der gesamte Betrag in Rechnung gestellt und 50 % der 

Summe abgezogen. Gleichzeitig wird der Name der Arbeitskraft sowie Ort, Zeit und Dauer der 

Dienstleistung dokumentiert. Sobald die Rechnung beglichen wurde, können die Unterneh-

men die Rechnungen an die zuständige Steuerbehörde weiterleiten. Innerhalb von 14 Tagen 

wird die Rückzahlung an das Dienstleistungsunternehmen garantiert. Wenn Kund*innen ihr 

Kontingent an Steuerermäßigung ausgeschöpft haben, wird ihnen der Restbetrag in Rechnung 

gestellt. 

Veränderungen durch die Einführung der Steuerermäßigung 

Die Einführung der Steuerermäßigung bewertete Torkel Kristoffers positiv. Vorher sei der 

Markt fast vollständig durch illegale Beschäftigung bedient worden. Seither gäbe es zuneh-

mend mehr Gründungen von Dienstleistungsunternehmen. Zudem zeige sich die Abwande-

rung der Arbeitskräfte aus der illegalen Beschäftigung auf den legalen Arbeitsmarkt. Nahezu 

alle Arbeitnehmenden hätten versucht in eine legale Beschäftigung zu wechseln. Dies habe 

auch Vardagsfrid bei der Gründung - und damit fünf Jahre nach der Einführung - noch gespürt. 

Mit dem Wechsel der Arbeitskräfte auf den legalen Markt wechselte auch ein Großteil der 

Kundschaft dorthin, die vorher Leistungen illegal Beschäftigter bezogen hatten. Auch neue 

Kund*innen, die vorher keine Leistungen in Anspruch nahmen, hätten die Nachfrage steigen 

lassen. Bis heute würde der Markt jährlich wachsen. 

Die nächsten Schritte in Schweden würden sein, so Torkel Kristoffers, den Schwarzmarkt voll-

ständig abzuschaffen und die Lohnsituation der Arbeitnehmenden zu verbessern. Für 

Vardagsfrid plant der Unternehmer eine Ausweitung des Dienstleistungsangebotes und der 

Buchungszeiträume, um dadurch seinen Mitarbeitenden einen besseren Arbeitsvertrag 

anbieten zu können. Und, zu guter Letzt wünscht er sich, dass seine Mitarbeitenden immer 

besser schwedisch sprechen. 

Weitere Informationen über Vardagsfrid unter https://vardagsfrid.se/    


